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Oliver Kumbartzky: LNG leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz 
 
Zur aktuellen Diskussion über den Bau eines LNG-Terminals in Brunsbüttel 
und der dazugehörigen Infrastruktur erklärt der Parlamentarische Ge-
schäftsführer und energiepolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, 
Oliver Kumbartzky: 
 
„LNG ist die bessere Alternative zum Schiffsdiesel und kann einen wirkli-
chen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Wir stehen daher selbstverständlich 
hinter dem Bau des LNG-Terminals in Brunsbüttel und der dazugehörigen 
Infrastruktur, wie es auch im Koalitionsvertrag vereinbart ist. . Dabei haben 
wir auch keinerlei Zweifel, dass das Terminal genehmigungsfähig ist. Stick-
oxide, Schwefel und Feinstaub werden durch die Nutzung von LNG nahezu 
vollständig reduziert und auch der CO2-Ausstoß sinkt signifikant. Das ist 
insbesondere für die Menschen in den Küstenregionen und Hafenstädte ein 
enormer Gewinn. Dass der Methanschlupf dabei so gering wie möglich ge-
halten werden muss, ist selbstredend. 
 
Wer wirklich etwas in Sachen Klimaschutz erreichen möchte, muss sich für 
die Nutzung von LNG in der Schifffahrt stark machen. Es ist daher unver-
ständlich, wie sich die Deutsche Umwelthilfe jetzt mit aller Kraft gegen 
Emissionsreduzierungen im Schiffsverkehr aufbäumt und in den Kampf ge-
gen LNG ziehen will. Hier entsteht unweigerlich der Eindruck, dass die Um-
welthilfe ideologieverbissen ihr Dasein rechtfertigen möchte. Wir Freie De-
mokraten wollen hingegen tatsächlich etwas zum Klimaschutz beitragen. 
 
Das langfristige Ziel ist natürlich die saubere, emissionsfreie Schifffahrt. Al-
lerdings darf man sich nicht der Realität verschließen: Emissionsfreie An-
triebe sind gerade für die internationale Schifffahrt noch nicht verfügbar. 
LNG ist daher die einzig vernünftige Brückentechnologie. Der Aufbau der 
entsprechenden Infrastruktur ist dabei zukunftsorientiert gedacht. Denn 
langfristig kann sie auch für sauberes Flüssiggas aus erneuerbaren Energien 
genutzt werden. Um saubere Power-to-X-Verfahren und die Sektorenkopp-
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lung voranzubringen, ist hierbei zunächst aber dringend die Befreiung von 
der EEG-Umlage notwendig. Denn dieses planwirtschaftliche Instrument 
verhindert saubere Zukunftstechnologien und ist insgesamt nicht zielfüh-
rend.“ 
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